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In welchem Zustand befinden sich (zu) viele der christlichen Gemeinden in unserem Land? 
Nun, das ist eine ganz einfache Rechnung. Man muss nur ein paar grundlegende Dinge kalku-
lieren. 
 
Als erstes: Wie oft feiert (feiert?) eine katholischer Priester durchschnittlich an einem Wo-
chenende Gottesdienst? 
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Zweitens: Welchen Stellenwert hat die Frau in der katholischen Kirche? 

0 
Drittens: 

7: Das ist die Anzahl, wie oft Freikirchler jedes Lied wiederholen müssen, weil sonst ihr 
Gottesdienst nur zwanzig Minuten dauern würde. 
Viertens: 

8 
Diese Zahl kommt, weil die Katholiken sehr genau ACHT geben müssen, ob alles was sie tun 
auch gültig vollzogen wurde. Denn das ist die entscheidende Frage im katholischen Glauben: 
Gilt das auch? 
Fünftens: Wenn sich zwei liberale Protestanten über ihren Glauben unterhalten, wie viele ver-
schiedene Meinungen werden dann mindestens geäußert? 
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Und zum Schluss: Wenn Sie neu in eine Gemeinde kommen, egal in welcher Konfession, und 
Sie erklären sich bereit, eine Aufgabe zu übernehmen – irgendwas Kleines, was Sie nebenher 
erledigen können, weil Sie ja nicht Ihre Familie und Ihren Beruf vernachlässigen wollen – wie 
viele Aufgaben haben Sie dann nach einem Jahr? 
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Wir kommen zum Ergebnis: 

 
 
Was will uns diese Zahl nun sagen? 
Wenn wir sie umdrehen, sagt sie sehr deutlich, in welchem Zustand sich (zu) viele Gemein-
den befinden: 



 


